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  miniNEWS 

Infos zu Gruppenstunden, Ausflügen und Veranstaltungen  

November - Februar  

 

miniGruppenstunden 

Das sind eure nächsten Termine: 

Freitag, 04. November 17-19 Uhr JMH 

Freitag, 18. November 17-19 Uhr JMH 
(Gemeindemission mit Aktion für Minis) 

Samstag, 03. Dezember 9-12 Uhr JMH 

Samstag, 17. Dezember 10-12 Uhr im 
Maximilian-Kolbe Haus! 

 

Thema am 04. November 

Sankt Martin, das Teilen und … 

bald schon wieder Weihnachten 

WICHTIG! 

Bitte meldet euch für die Gruppenstunden 

an, da ich in Mainz wohne.      

03. Dezember von 9-12 Uhr 

Wir backen Plätzchen!  

Liebe Minis,  

in diesen miniNEWS erwarten euch wieder kompakt und gesammelt die 
kommenden Aktionen aus unserer Pfarrei und dem Bistum. Außerdem einige 
Rückblicke: Diözesane miniRomwallfahrt, Praise im Park und die Sternsingeraktion 
im letzten Jahr.  

In großen Schritten gehen wir der Adventszeit entgegen. Der Advent ist eine ganz 
besondere Zeit für uns Christ*innen, denn wir erwarten freudig die Geburt Jesu. 
Während früher der Advent, wie vor Ostern, eine Fastenzeit war, so ist er heute 
mehr eine Zeit der inneren Vorbereitung. 

Im Dezember dürft ihr euch auf viele Angebote freuen, zu denen ihr herzlich 
eingeladen seid! Ich möchte mit euch zu Beginn der Adventszeit die 
miniWeihnachtszeit einläuten: Wir basteln kleine Adventskränze für euch und 
einen für unsere Gruppenstunden, backen Plätzchen und hören 
Weihnachtsgeschichten. Traditionell kommt uns der Bischof Nikolaus besuchen 
und bringt einige Geschenke mit.     

So. Und jetzt viel Spaß beim Stöbern 

Eure Vanessa 



  

Es ist so weit!! 

Auch ihr, liebe Minis, seid Teil der 

Glaubenstage 2022      In der Sakristei wird 

es für euch am 18.11. um 16 Uhr einen 

Escape Room geben.  

 

Was ist das, fragst du dich? Ein Escape Room 

ist ein Spiel, in dem man in einem Raum 

gemeinsam mit anderen spannende Rätsel 

und Aufgaben lösen muss, um den 

„Schlüssel“ zu finden, der es euch 

ermöglicht aus dem Raum zu kommen.   
 

 

 

ANMELDUNG:  

https://www.katholische-kirche-

salmuenster.de/badsodenpeter

paul/glaubenstage.php 

 



  

miniKalender 
viele Termine und Veranstaltungen mit Anmeldefristen auf einen Blick  
(am besten am Laptop oder mit dem Handy Desktopmodus) 

https://calendar.google.com/calendar/u/5?cid=NmZocDVlbDVmZmtkdjlrZ2ZtbG8yMzYyMmNAZ3JvdX

AuY2FsZW5kYXIuZ29vZ2xlLmNvbQ  

Quellen: 
Instagram-Posts, Homepages, Mailverteiler, Newsletter der  jeweiligen Veranstalter*innen mit 

entsprechendem Text 

Mein großes Buch der Heiligen und Namenspatrone, Vera Schrauber/Michael Schindler, Bernward bei 

Don Bosco, 1. Aufl. 2003, München 

 

 

Rückblick: Die vergangenen miniGruppenstunden 

 

 

 



 

  



    

Neuer Diözesanjugendseelsorger 

Am 27.07.2022 gab das Bistum Fulda bekannt:  

Bischof Michael Gerber hat Pater André Kulla OMI als Diözesanjugendseelsorger ernannt. Damit tritt 

er zum 01. Oktober die Nachfolge von Pfarrer Alexander Best an, der im Herbst Pfarrer der 

Gemeinden St. Familia und Erlöser der Welt in Bruchköbel wird.  

Pater André Kulla hat in Fulda und Rom Philosophie und Theologie studiert und wurde 2021 von 

Bischof Michael Gerber in der Hünfelder Klosterkirche der Oblaten zum Priester geweiht. Er lebt in 

der Kommunität des Jugendklosters im Marianum und unterstützt mit seinen Mitbrüdern die Pfarrei 

St. Lioba Petersberg. Seit einigen Jahren ist er schon in der Jugendpastoral des Ordens und im 

Bistum aktiv, und vor allem durch die Mitarbeit im Leitungsteam des Jugendfestivals „Praise im 

Park“ vielen bekannt.  

„Ich freue mich und bin dem Orden dankbar, dass wir mit P. André einen Jugendseelsorger erhalten, 

der mit seiner ansteckenden und begeisternden Art junge Menschen im Glauben begleiten wird und 

der bereits über viel Erfahrung in der Jugendpastoral verfügt und somit auch neue Impulse 

einbringen kann.“, sagt Domkapitular Thomas Renze, der den Fachbereich Pastoral |Bildung | Kultur 

im Bistum Fulda leitet, zu dem die Jugendpastoral zählt.  

In der letzten Sommerferienwoche begleitet er zusammen mit Jugendpfarrer Alexander Best die 

Diözesane Ministranten Romwallfahrt und kann dadurch wertvolle Eindrücke für die nächste 

Internationale Wallfahrt 2024 gewinnen. Darüber hinaus ist er schon seit Anfang des Jahres im 

Projekt-Team für den Weltjugendtag 2023 in Portugal.  

Auch Jugendpfarrer Alexander Best ist froh: „Aus den guten Erfahrungen unserer Zusammenarbeit 

bin ich mir sicher, dass nicht nur ein guter Übergang im Oktober gelingen wird – daran arbeiten wir 

schon – sondern dass mit Pater André ein herzlicher und fröhlicher Priester für die Jugendlichen in 

ihren vielfältigen Engagements in unserem Bistum gewonnen ist.“ 

Mit seinem Stellenantritt vollzieht sich eine weitere Änderung: Die Stelle des Jugendpfarrers wir auf 

die Funktion der Abteilungsleitung, die künftig von einem Laien ausgeübt wird, und der Funktion des 

Jugendseelsorgers aufgeteilt. Damit wird diese Stelle von administrativen Aufgaben entlastet, was 

sicher ein Gewinn für die Jugendpastoral sein wird.  

 

Die Entscheidung, wie Leitung der Abteilung Jugend und Junge Erwachsene besetzt wird, steht kurz 

vor Abschluss, und wird nach den Sommerferien bekannt gegeben.  

https://www.jugend-bistum-

fulda.de/jungimbistumfulda/02_Aktuelles/Berichte/2022/220728_Neuer_Dioezesanjugendseelsorger.php 

https://www.jugend-bistum-fulda.de/jungimbistumfulda/02_Aktuelles/Berichte/2022/220728_Neuer_Dioezesanjugendseelsorger.php
https://www.jugend-bistum-fulda.de/jungimbistumfulda/02_Aktuelles/Berichte/2022/220728_Neuer_Dioezesanjugendseelsorger.php


  

Die diözesane miniRomwallfahrt war vom 27. August bis zum 03. September. 
40 junge Menschen haben sich zusammen mit dem (jetzt ehemaligen) Jugendpfarrer 
Alexander Best und dem neuen Jugendpater André Kulla in einen Bus gesetzt uns sind zum 
Papst gefahren. 

Am Samstag um 17 Uhr startete die miniWallfahrt am Grab des Hl. Bonifatius im Fuldarer 
Dom mit einer Aussendungsmesse. Danach gings auf direktem Weg nach Rom! Hier einige 
Eindrücke im Bildformat:  

 

 



  

Diözesane Ministrantenfahrt Rom 2022 - Bericht 

Auf nach Rom – hieß es für 40 Ministranten aus verschiedenen Pfarreien des ganzen Bistums. Jugendpfarrer 

Best und Jugendpater André Kulla hatten vor allem Jugendliche eingeladen, die schon Gruppen leiten oder es 

bald werden, die ewige Stadt gemeinsam als Pilger zu entdecken. 

Nach der Aussendungsmesse am Grab des Heiligen Bonifatius, an der auch einige Eltern teilnahmen, startet der 

Bus vor dem Fuldaer Dom nach Rom. Gleich am ersten Tag wurde die Pilgergruppe sehr herzlich von Konrad 

Bestle, dem Kurat der deutschen Gemeinde St. Maria del Anima, willkommen geheißen. Neben dem Besuch und 

Gebet in bedeutenden Basiliken stand jeden Tag eine Messe in einer besonderen Kirche auf dem Plan. 

Gleich zu Beginn begegneten die Jugendlichen der Gemeinschaft San Egidio, die in der gleichnamigen Kirche in 

Trastevere Ende der 60. Jahre gegründet wurde und heute in vielen Staaten der Welt wirkt. In Rom engagieren 

sich junge Ehrenamtliche besonders für Obdachlose, Arme und für Bildung unter sozial schwachen Kindern. Der 

Satz, der vielen von diesem Abend in Erinnerung blieb, ist: Niemand ist zu jung oder zu arm, um nicht anderen 

helfen zu können. 

In den folgenden Tagen entdeckten die Ministranten das antike und kirchliche Rom, genossen den Blick durch 

das berühmte Schlüsselloch auf dem Aventin und die typischen kulinarischen Köstlichkeiten, die Rom zu bieten 

hat. 

Nicht fehlen durfte die Audienz bei Papst Franziskus, die aufgrund der Hitze in der Audienzhalle neben dem 

Petersdom stattfand. Im Petersdom selbst betonte Pater André, dass die Messe mit Blick auf das Grab des 

heiligen Petrus für ihn der unschlagbare Höhepunkt der Fahrt ist. 

Eine interessante und informative Begegnung war der Besuch der Katakombe der Partnergemeine Fuldas. Seit 

vielen Jahren schon sind römische und fuldische Familien in einem Freundschaftsverein verbunden und die 

Nicola de Guglielmo hatte große Freude, von der fast 1000jährigen Geschichte der Katakombe und Besuchen in 

Fulda zu erzählen. 

Der letzte Abend führte die Ministranten in das Generalat der Oblaten. Dort wartet Pater Martin Wolf mit 

kühlen Getränken auf der Dachterrasse. Mit Blick auf die Kuppel des Petersdomes informierte er über den 

Orden der Oblaten und seine Arbeit in Rom. An die Begegnung schloss sich ein Gebetsabend in der Kapelle, bei 

dem nicht wenige das Angebot zu Beichte und Gespräch nutzen, an. 

Als Highlight benennen die Ministranten mal den Papst und die beeindruckenden Kirchen, aber auch den Abend 

der Versöhnung. „Die Fahrt hat mich bestärkt in meinem Engagement und gezeigt, dass ich dabei nicht allein 

bin.“, sagte ein Teilnehmerin und eine andere ergänzt: „Man hat neue Leute kennen gelernt, neue Ort gesehen 

und so wieder einmal erlebt, wie schön diese Gemeinschaft sein kann.“ 

Am Ende kann Alexander Best sehr zufrieden auf seine letzte Fahrt als Jugendpfarrer zurückblicken: „Die 

Erlebnisse in Rom und das gute Feedback zeigen mir, dass sich die Anstrengungen für Jugendpilgerfahrten 

immer lohnen. Die persönlichen Gespräche und die fröhliche Stimmung machen diese Fahrt für mich und sicher 

auch für die Jugendlichen unvergesslich.“ 

https://www.jugend-bistum-fulda.de/jungimbistumfulda/02_Aktuelles/Berichte/2022/220905_Dioezesane_Ministrantenfahrt_Rom_2022.php 





  



  



  





  



  

oblatinnen@gmx.de  

 
17.12.2022 ab 14 Uhr  

Übernachtung möglich  



 

 

 

 

 

 

 

Impressionen vom Praise im Park 2022 in Hünfeld 

 

 

 

Insta: daniel.wyd 



Praise im Park ist ein Fest des Glaubens für junge Menschen  
und für Menschen, die sich jung fühlen.  

Der diesjährige PiP war mal wieder ein voller Erfolg! 300 junge und jung gebliebene 
Menschen haben sich in Hünfeld zusammengefunden, um Gott zu loben, Workshops zu 
besuchen und neue Menschen aus dem Bistum kennenzulernen. So waren Jugendliche mit 
ihren Gruppenleiter*innen aus Hanau, Marburg, Kassel, Somborn, Kalbach und gaaanz vielen 
unterschiedlichen Orten nach Hünfeld gereist. 

Nachdem wir uns angemeldet haben und unser grünes PiP-Bändchen  
bekommen haben, haben wir versucht eine magische Praise im Park 
Challenge zu lösen. Das Motto des  
diesjährigen PiP war „Harry Potter“.  
Es war aber keine Voraussetzung, die  
Buchreihe und die Filme zu kennen.  

In einem Baum, der „Peitschenden Weide“  
war ein Auto, durch die Toiletten konnte  
man sich ins Zaubereiministerium spülen die  
und goldenen Rocher-Kugeln hatten Flügel –  
ein „Schnatz“ also.  

 
Um 11:30 Uhr begann dann  
der PiP-Gottesdienst mit Jugendpfarrer Alexander Best.  
Er sprach unter anderem davon, wie ihm in jenem Hünfelder 
Klosterpark die Frage nach seiner Berufung gestellt wurde –  
der Beginn seiner späteren Priesterlaufbahn also.  

Danach konnte sich am Essensstand mit vegetarischen Burgern und 
Bratwürstchen versorgt werden, um gestärkt in die erste 
Workshoprunde zu gehen. 

Die „Winkelgasse“: Im „Raum der Wünsche“ konnte man Postkarten 
schreiben und dann in die „Eulenpost“ einwerfen. Bei der KS 
Marburg wurden Armbänder und Halsbänder gefädelt. Während 
man in Liegestühlen entspannte, konnte den Kalbacher 
Musiker*innen gelauscht werden. Nicht selten zog ein süßer Geruch 
über den Park: Die OMI’s verteilten Popcorn, informierten über ihre 
Angebote für junge Menschen und man konnte bei ihnen 
Riesenseifenblasen herstellen. Wer Harry Potter liebt, liebt 
Quidditch: Die KJF hat Quidditch gespielt und die KjG ihr Spielemobil 
mitgebracht. Im „Denkarium“ konnte man einen Brief an sich selbst 
schreiben, seinem Gewissen auf die Spur kommen. Und wer mal Zeit 
für sich brauchte, hat sich in ein Zelt etwas abseits zurückgezogen 
oder ein Gespräch gesucht. 

  

Insta: daniel.wyd 



  

Gemeinsam mit dem Bischof beteten  
wir Jesus im Allerheiligsten an. Im Anschluss  
konnten sich alle Anwesenden von der Person ihres Vertrauens  
in einem persönlichen Anliegen segnen lassen – ob alleine,  
mit Partner*Partnerin oder als Gruppe.  
Schließlich feierten wir Gott in und mit den Liedern von Renovation.  

Bis zum nächsten Praise im Park! (Vielleicht dann auch mit euch?) 
Eure Vanessa 

 

 

 

Insta: daniel.wyd 

Insta: daniel.wyd 

Insta: daniel.wyd 

Insta: daniel.wyd 



  



  



  



  



  



  



  

Die Sternsinger haben trotz der Einschränkungen im zweiten Corona-Winter ein beeindruckendes 

Sammelergebnis erzielt. 38,6 Millionen Euro (exakt: 38.564.215,71 Euro) kamen bei der 64. Aktion 

Dreikönigssingen zusammen. In vielen der 8.423 Gemeinden und Gruppen nutzten die Mädchen und 

Jungen zum Jahresbeginn 2022 alternative Aktionsformen, um kontaktlos den Segen zu den 

Menschen zu bringen und Spenden für Gleichaltrige in aller Welt zu sammeln. Seit dem Start der 

Aktion 1959 kamen damit insgesamt rund 1,27 Milliarden Euro zusammen. Mehr als 77.400 

Projektmaßnahmen für benachteiligte und Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, 

Ozeanien und Osteuropa konnten damit seit Beginn der weltweit größten Solidaritätsaktion von 

Kindern für Kinder unterstützt werden. 

 

Im Bistum Fulda haben die Sternsinger:innen 567.971,09 Euro gesammelt. Sie waren in 157 

Gemeinden und Gruppen unterwegs. Im Vergleich zum Vorjahr sogar eine Steigerung des 

Sammelergebnisses (436.111,14 Euro) und der Gruppen (141). Ihr habt gezeigt: Gemeinsam geht’s. 

Danke dafür an alle Sternsinger:innen.  

Mehr unter: https://www.bdkj-fulda.de/aktuelles/news/aktion-dreikoenigssingen-2022-auch-im-

zweiten-corona-winter-erfolgreich/ 

 

 



  

Anmeldeschluss 20. November 2022; 
Flyer kommt nochmal separat 

Vortreffen zur Sternsingeraktion 2023 

am 22. Dezember 2022 um 10 Uhr  

im Joseph-Müller-Haus 



  

Bundesweite Eröffnung der Aktion Dreikönigssingen 2023  
in Frankfurt am Main am 30.12.2022 von 10-14 Uhr 

Die Aktion Dreikönigssingen ist die weltweit größte Aktion von Kindern für Kinder und wird seit über 60 
Jahren vom BDKJ und dem Hilfswerk Kindermissionswerk ´die Sternsinger´ gemeinsam ausgerichtet. 
300.000 Mädchen* und Jungen* bringen als Sternsinger*innen zu Jahresbeginn den Segen Gottes in 
die Häuser, singen und sammeln Spenden für benachteiligte Kinder weltweit. 

Die bundesweite Eröffnung der Aktion Dreikönigssingen (der offizielle Startschuss des Sternsingens und 
der Aktion) ist eine Großveranstaltung mit 2000-5000 Teilnehmer*innen aus Deutschland, ausgerichtet 
durch den BDKJ Bundesverband, dem Hilfswerk Kindermissionswerk ´die Sternsinger´ und einem 
gastgebende Bistum/Diözese. Das gastgebende Bistum/die Diözese rotiert von Jahr zu Jahr durch das 
Bundesgebiet und die Diözesen und ist zum Ende des alten Jahres vorgesehen. 

Die 65. Bundesweite Eröffnung der 
Aktion Dreikönigssingen 2023 findet 
im Bistum Limburg, Standort 
Frankfurt am Main, statt. Wir feiern 
am Freitag, 30.12.2022 in Frankfurt 
am Main gemeinsam mit den 
Sternsinger*innen. Geplant ist eine 
hybride Veranstaltung.  

https://www.sternsinger.de/sternsingen/sternsinger-
termine-nach-bistuemern-sortiert/detail/bundesweite-
eroeffnung-der-aktion-dreikoenigssingen-im-bistum-
limburg/  
https://sternsingen.bistumlimburg.de/beitrag/bundesweite-
eroeffnung-was-ist-das/ 

 

Wer Lust hat, dorthin zu fahren, darf sich gerne bei mir melden! 

 

 





  
Und schon jetzt für die jüngeren: 

http://kjf-fulda.de/events/gruppenleiter-

crashtag/ 

 



  

Anmelden oder anfragen unter:  

https://ostern.omi-and-youth.de/  

https://ostern.omi-and-youth.de/


  

Anmelden oder anfragen unter:  

https://omiontour.omi-and-youth.de/  

https://omiontour.omi-and-youth.de/


  



  



  



  

WETTBEWERBE 
 

 

https://www.jugend-bistum-fulda.de/jungimbistumfulda/02_Aktuelles/Ankuendigungen/240727_Mini-

Romwallfahrt.php 



  

Lukas Berg plant mitzufahren 
Vanessa Karwat wird bei der Kurzfahrt mitfahren 

Wer von euch hat noch Lust beim Weltjugendtag  
kommendes Jahr dabei zu sein? (Die Fahrt wird bezuschusst) 

Dann melde dich jetzt noch an! 

https://www.jugend-bistum-

fulda.de/jungimbistumfulda/02_Aktuelles/Ankuendigungen/230725_WJT.php  

 

https://www.jugend-bistum-fulda.de/jungimbistumfulda/02_Aktuelles/Ankuendigungen/230725_WJT.php
https://www.jugend-bistum-fulda.de/jungimbistumfulda/02_Aktuelles/Ankuendigungen/230725_WJT.php


   
Angebote über das Bistum hinaus 

Das 45. Europäische Jugendtreffen von Taizé wird 2022|2023 in Rostock stattfinden. 

Das Treffen dauert vom 28.12.2022 bis zum 01.01.2023. Es wird erwartet, dass ca. 10.000 junge 

Erwachsene aus ganz Europa zum Treffen nach Rostock kommen. Die Teilnehmenden werden größtenteils 

zwischen 18 und 35 Jahre alt sein. Sie werden von Gastorten und -gemeinden in der Region empfangen und 

wohnen während der Dauer des Treffens bei privaten Gastgebern. 

Schwerpunkte der Europäischen Jugendtreffen sind Gemeinschaft und Vertrauen. Gemeinsame Gebete an 

den verschiedenen Gastorten und in der HanseMesse Rostock-Schmarl, der Austausch zwischen den 

Gastgebenden und den jungen Besucherinnen und Besuchern, die Begegnungen untereinander und das 

gegenseitige Anteilnehmen am Leben des Anderen ermöglichen in den Tagen des Treffens ein 

bereicherndes Miteinander und eine neue Gemeinsamkeit. 

Weitere Infos und Anmeldung: https://taizerostock.de/das-treffen/  

 

https://taizerostock.de/gastfreundschaft/
https://taizerostock.de/das-treffen/

